
Protokoll der 10. Sitzung der SIE - PG Wohnen 
am 07.09.2016 

 

Teilnehmende: 
Kastenholz, Marie-Theres Sprecherin SIE Projektgruppe Politik 
Schmatz, Hans 
Schumacher-Blobel, Renate Service Haus Verein Euskirchen e.V., Sprecherin PG Wohnen 
Steinberger, Walter  Diakonie Euskirchen 
 
 
von der Verwaltung: 
Arends, Gertrude  Stabsstelle Demographie/Gleichstellung/Seniorenbüro 
Brieden, Barbara  Stabsstelle Demographie/Gleichstellung/Seniorenbüro 
 
 
Entschuldigt:  
Behrend, Thomas  Fachbereich 9, Bauordnung / Baugenehmigungen 
Belter, Silvia   Z.I.E.L. 
Bornträger, Erich  Beirat für Menschen mit Behinderung 
Leymann, Waltraud  Kath. Kirchengemeinde, Gemeindecaritas 
Linz, Diethelm   Verein Körperbehinderte des Kreises Euskirchen 
Schmadel, Hildegard  feder e.V. 
Wülferath, Alfred  Senioren-Park carpe diem 
 
Gast 
Schmitz, Martin  
 
Beginn: 10:00 Uhr 
Ende:  12:00 Uhr  

 

Top I 
Begrüßung 

Frau Schumacher- Blobel und Frau Brieden begrüßen die Teilnehmenden zur zehnten Sit-
zung der SIE - Projektgruppe Wohnen. Sie begrüßen als Gast Herrn Martin Schmitz.  
 
 
TOP II 
Welche „neuen“ Wohnformen gibt es in Euskirchen / Welche sind (noch mehr) ge-
wünscht? 
 
Bericht Martin Schmitz:   
 
Martin Schmitz hat im Rahmen einer Studienarbeit bei den Mietern verschiedener Häuser 
der Eugebau eine Umfrage bezüglich des Wohnens ab 65 Jahre gemacht. Hiermit soll er-
forscht werden, welcher konkrete Bedarf in Euskirchen besteht und welche Wohnformen sich 
die Senioren selbst wünschen.  
 
Allen Befragten war wichtig, auch im Alter ihre Eigenständigkeit zu erhalten. Ein gemein-
schaftliches Wohnen konnten sich die meisten nur dann vorstellen, wenn es finanziell nicht 
anders geht. Hierbei waren die Möglichkeit eines Rückzuges und eine Auswahl der Mitbe-
wohner/innen wesentlich. 
 
Die Ergebnisse werden der PG-Wohnen zur Verfügung gestellt werden. Herr Schmitz ist 
gerne bereit, die Resultate bei einer Infoveranstaltung zu präsentieren.  



 
Mit dem Pflegestärkungsgesetz III wird die ambulante Pflege weiter ausgeweitet. Vor diesem 
Hintergrund erscheint es wichtig, in allen Ortsteilen ausreichend seniorengerechte Wohnfor-
men anzubieten, in denen die ambulante Versorgung stattfinden kann. Gerade für Senioren 
mit einem WBS ist es erforderlich, hier eine bezahlbare Alternative vorzufinden.   
 
Herr Steinberger ergänzt in Bezug auf die Umfrage von Herrn Schmitz, dass eine Wohnge-
meinschaft bei den Angehörigen der Menschen mit Demenz durchaus positiv gesehen wird. 
Er informiert über ein Podiumsgespräch am 18. November zum Thema „häusliche Betreu-
ung“. Weitere Informationen folgen.  
 
Veranstaltung der AG Wohnen des Kreises 
Am 28. Juni 2016, 18.00 – 20.00 Uhr, Berufsschule Kall, hatte der Kreis Euskirchen in Ko-
operation mit der WohnBund-Beratung NRW die Bürgerinnen und Bürgern zu einer Veran-
staltung unter dem Titel "Wie will ich in Zukunft leben?" eingeladen. Die Zielgruppe waren 
Privatpersonen, die an gemeinschaftlich orientierten Wohnformen interessiert sind.  
 
Die Dokumentation der Veranstaltung wird dem Protokoll beigefügt. 
 
Es wird angeregt, eine Umfrage zum Thema Wohnen auch bei den Seniorengruppen der 
Kreisstadt Euskirchen zu machen. Hier sollen die jeweiligen Kontaktpersonen als Multiplika-
toren genutzt werden.  
 
 
 
TOP III 
Börse für freien Wohnraum in Privatwohnungen oder Häusern 
 
Es stellt sich weiterhin die Frage, inwiefern die guten Strukturen des Projektes „Wohnen für 
Hilfe“ in Köln http://www.wfh-koeln.de/ in Euskirchen auch auf andere Zielgruppen als 
Studenten angewendet werden können. Zielgruppen könnten nach Ansicht der Projekt-
gruppe alleinstehende Menschen mit geringem Einkommen sein. 
 
Hier wird bei einem nächsten Treffen weiterberaten. 
 
 
 
TOP IV 
Wie kann älteren Menschen das Wohnen in der derzeitigen Wohnform erleichtert wer-
den? 

Die Projektgruppe hatte angeregt, gemeinsam mit Frau Rabe-Packy, Wohnberatungsstelle 
des Kreises Euskirchen, das Angebot der Wohnberatung noch besser bekannt zu machen.  

Ein aktuelles Ärzteverzeichnis liegt vor. Eine Adressdatei möglicher Ansprechpartner kann 
durch das Seniorenbüro/BFDlerin erstellt werden. 

Herr Schmatz wird ein Anschreiben erstellen. Der Entwurf wird dem Protokoll beigefügt und 
beim nächsten Treffen besprochen werden. Vor einer Versendung muss die Wohnbera-
tungsstelle um eine Freigabe angefragt werden.  
 
Frau Kastenholz macht den Vorschlag, dass Herr Vogt Wohnungen der EUGEBAU, die „bar-
rierearm“ gebaut oder umgebaut wurden, filmt. Dieser Film könnte im Seniorenkino als Vor-
spann laufen.  
 
Herr Schmitz wird sich nach Filmaufnahmen durch den Kölner Stadtanzeiger erkundigen.   
 
 

http://www.wfh-koeln.de/


TOP V 
Sonstiges 
 
EA- Tag am Samstag, 1. Oktober 2016, 11: 00 – 16:00 Uhr (Stand der SIE-Gruppen) 
Weitere Mitstreiter/innen sind dringend gesucht.. 
 
Infoveranstaltung „Sicher Wohnen – Einbruchschutz / Riegel vor!“: Dienstag, 25. Okto-
ber 2016, 19.00 Uhr, Rathaus Euskirchen, Ratssaal  
Veranstaltung der Polizeilichen Beratungsstelle Kriminalprävention / Opferschutz. Die Mit-
glieder der Projektgruppe werden gebeten, sich den Termin vorzumerken und ihn gezielt zu 
bewerben. 
 
 
SIE-Plenum am Montag, 7. November 2016, ab 16:00 Uhr, City-Forum Euskirchen 
 
 

TOP VI 
Terminierung des nächsten Treffens 
 
Termin für das nächste Treffen ist der 24. November 2016, 10:00 Uhr im Rathaus Kölner 
Straße 75, Raum 170. 
 
 
 
Gez.  
Arends 


